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— Der Präsiden : desLandwirth s chaf : s -
raths und des Landwirthschafllichen
Vereins in : Großherzogthum Kaden , Herr
Klein - Wertheim , hat an den Lundesrath zur
Frage der Tabaksabrikatsteucr eine Petition
gelangen lasten , die in der Bitte gipfelt , bei Lc -
ralhung des in Aussicht gestellten Gesetzentwurfs
dafür Sorge tragen zu wollen , daß : I . der be¬
stehende Zoll auf ausländischen Rohtadak thun -
lichst unverändert erhalten bleibt ; ä . der fast
ausschließlich von weniger Bemittelten verbrauchte
Rauchtabak im Verhältniß zu seinem Werth
nicht höher als die Cigarren belastet wird ; 3. die
für den Pflanzer lästig fallenden Kontrol -
vorschriftcn in Wegfall kommen . Zur Be¬
gründung der Petition wird u . a. ausgeführr ,
daß für die Tabakpflanzer — welche cs voll¬
ständig zu würdigen wissen, daß die lästige , un¬
gerecht wirkende Gewichtssteuer , die auf den
Werth des Tabaks keine Rücksicht nimmt , be¬
seitigt werden soll — schwer in ' s Gewicht fällt ,
daß der neue Entwurf eine Steuercrhöhung bringt ,
die den Preis der Tabakfabrikate erhöhen und
damit eine Einschränkung des Konsums zur Folge
haben wird . Soll hierunter nicht der Produzent
leiden , so sei es nothwendig . daß die alte Forderung
der Pflanzer auf Erhöhung des auf aus¬
ländischen Tabak gelegten Zolles end¬
lich erfüllt wird . Die allzuhohe Belastung des
Rauchtabaks gegenüber den Cigarren werde
den Konsum desselben noch mehr mindern und
die Tabaksgcgenden , die vorzugsweise Rauch¬
tabak bauen , schwer schädigen. Die Tabakpflanzer
zwinge daher das Gebot der Selbsterhaltung ,
Alles aufzubieten , un : ihre berechtigten Forderungen
zur Geltung zu bringen , damit das Gesetz, wenn
es zur Annahme gelangt , so gestaltet werde , daß
der inländische Tabakbau auch fernerhin
erhalten bleiben könne. Eine im gleichem Sinne
gehaltene Petition befindet sich z . Zt . bei den
Direktionen der tabakbanendcn landwirthschaft -
lichen Bezirksvcreine Badens in Umlauf . —
Rach einer Acußerrmg des „Vcreinsblattes des
Bad . Bauernvereins " ist anzunehmen , daß der
Bauernverein im Falle der (von ihm nicht
gewünschten ) Annahme deS Gesetzes sich in der

Wumstirß Heu 10 . Mmr
Erkenntniß der Nothwendigkeit der oben be-
zeichnetcn Zugeständnisse an die Pflanzer in
Uebereinstimmung mit dem Landwirkhschaftlichen
Verein befindet . ( Karlsr . Ztg .)

Karlsruhe , 7 . Jan . Ter national -
liberale Parteitag , welcher am Lwnntag
in .Karlsruhe stattsand , war sehr zahlreich be¬
sucht. Es nahmen an demselben die national -
liberalen Abgeordneten des Reichstags und des
Landtags und die Mitglieder des engern und
gcschäftssührenden Ausschusses fas : vollzählig
thcil . Tie Debatte bewegte sich vorzugsweise
um die LandtagSangelegenheiren , und
eS war erfreulich , wahrzunehmen , daß unter
den Rednern , die aus den verschiedensten
Theilen des Landes zum Worte kamen , über
alle wichtigen Fragen Einmüthigkeit herrschte .
Herr Eckhard eröffnere als Vorsitzender die
Versammlung mi : einer klaren Uebersicht über
alle die Punkte , welche in der letzten Zeit in
der Presse und in Besprechungen erörtert
wurden . Da war kein Gegensatz zwischen den
Vertretern aus -stadt und Land , daß man
fest und unbedingt an den bewährten Grund¬
sätzen eines gemäßigten Liberalismus sesthalten
wolle , der in unserer inneren Politik zum
Segen des Landes sei : mehr als 30 Jahren
gewaltet habe . Einstimmig beklagte man die
Zugeständnisse an den Mrramontanismus ;
ebenso bestimmt wurde die Ansicht ausge¬
sprochen , daß die Partei weiteren Zugeständ¬
nissen an extrem - kirchliche Bestrebungen irgend
welcher Art einen entschiedenen Widerstand
entgegensetzen werde . Die Partei habe bis jetzt
keine Veranlassung zu einer systematischen
Opposition , werde sich aber künftig ihre Un¬
abhängigkeit nach allen Seilen wahren und
Maßnahmen der Regierung ohne jede Vor¬
eingenommenheit einer ihren nationalen und
liberalen Grundsätzen entsprechenden Prüfung
unterwerfen . Unter allen Umständen werde sie
für die bürgerliche und religiöse Freiheit des
Landes eintreten . Man einigte sich schließlich
dahin , das im Jahre 1893 entworfene Pro¬
gramm einer eingehenden Durchsicht
zu unterziehen . Tie Mitglieder des engeren
Ausschusses werden in den nächsten Wochen
in Heidelberg darüber berathen und das
revidirte Programm dem Landesausschuß zur
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>Beschlußfassung unterbreiten . Derselbe soll noch
! im Monat Februar berufen werden . Auf Vor -
! schlag des geschästsführeuden Ausschusses wurde
^ beschlossen, eine Korrespondenz heraus¬
zugeben , die, wenn möglich , mit dem nächsten
Monat in Karlsruhe erscheinen soll , damit
die befreundeten Blätter jeder Zeit über
wichtige Fragen der Reichs - und LandeSpolitik

i in einer der Partei entsprechenden Weise genau
, unterrichtet werden .

U . Karlsruhe , 8 . Jan . jMittheilung
der Handclstamm er . j Neuerdings sind an
die hiesige Handelskammer verschicdentliche ,
rheilweise sogar anonyme Anzeigen über un¬
lauteres Geschäftsgebahren gelangt , die in der
letzten Plenarversammlung der .Kammer zu
einer Berathung der Frage ihrer weiteren Be¬
handlung Veranlassung gaben . Man kam hier¬
bei zu dem Beschlüsse, daß die Handelskammer
nur dort eingreifen solle, wo eS sich um offen¬
kundige schwindelhafte Reklamen und Täuschungen
deS Publikums oder um die Schädigung eines
größeren Kreises von Interessenten handele , die
sich unter Beibringung der erforderlichen Belege
gemeinsam an die Handelskammer zu wenden
hätten . Wenn hingegen ein einzelner Interessent
durch das Geschäftsgebahren eines Konkurrenten
sich geschädigt fühle , so müsse enteren : selbst
überlassen werden , die nöthigen Schritte zu thun .

— Zur Farnilientragödie in Durlach
wird der „ Karlsr . Ztg . " ans bester Quelle init -
gctheilt , daß Beck , der Mörder und Selbstmörder ,
obgleich nicht gerade geisteskrank , doch bereits
seit geraumer Zeit nicht mehr geistig normal
war und die Thal in dem Zustande geistiger
Unzurechnungsfähigkeit begangen haben dürste .

Mannheim , 7 . Jan . Vor der Straf¬
kammer fand heute nochmals der Prozeß gegen
die Bankiers Wilhelm Maas , Max Maas ,
Eugen Maas , sowie Kaufmann Tranmann
wegen Untreue statt . Die ttrtheilsverkündigung
erfolgt am Samstag .

Sand Hausen , 6 . Jan . Vergangenen
Donnerstag Abend wurde dahier ein Aus¬
wärtiger verhaftet , der an dem im Jahre 1889
bei Jttlingen an einem Artilleristen ver¬
übten Raubmord betheiligt sein soll. Die Ver¬
haftung geschah auf Grund einer Aussage , die,

F -euitteton . 5)

Roman von Emrlic Heinrichs .

( Fortsetzung . )
Der Professor schwieg und öffnete die Pforte ,

mm den Amerikaner eintreten zu lassen , worauf
beide dem Hause zuschrittcn , das auf ein Zeichen
der Klingel von einem alten Bedienten geöffnet
wurde .

„ Ist meine Frau noch zu Hause , Thomas ? "

. » Ja , Herr Professor , cs ist Besuch gekommen, "
verletzte der Diener mit cigenthümlichcr Betonung .

„ Bekannte ?"
„ Rein , ein fremder Herr , ich sollte just hin

und den Herrn Professor bitten , nach Hanse zu
kommen.

"

„ Na , dann Hab '
ich dir ja den Weg erspart .

Bitte , Herr Hanffon, " wandte sich der Projiessor
nut cmer einladenden Bewegung zu dem
Amerikaner , woraus der Diener ihnen Hüte und
! leberz:eher abnahm und die beiden Herren sichdem Wohnzimmer zuwandren .

Reben dem Svpha , auf welchem die Frau
Proscgor thronte , saß ein schlanker Mann bon
eleganter Haltung mit einem schönen tiefgebräunten

Gesicht , ernsten grauen Augen , die einem melan¬
cholischen Ausdruck hatten , und starkem dunkel¬
braunem Vollbark . Die breite Stirn war von
dunklem lockigem Haar umwallt , über die linke
Wange zog sich eine rothe Narbe , welche in er¬
regten Augenblicken wie Feuer leuchtete und eben
jetzt wieder selbst beim Schein der verschleierten
Lampe dnnkclroth hervorstach .

„Da ist mein Mann schon ! " rief die Frau
Professor beim Eintreten der Herren .

Der Fremde erhob sich und trat dem Haus¬
herrn einige Schritte zögernd entgegen .

„ Ich weiß nicht , ob ich Ihnen unter den
obwaltenden Umständen ein „ Willkommen ! " ent-
gegcnrufen darf , Willibald ! " begann der Pro¬
fessor , dem jungen Mann fest in ' s Auge blickend ,
„meine Hand zum Gruß aber will und darf ich
Ihnen nicht verweigern ."

Er streckte ihm die Rechte entgegen , in welche
Ehrhard schweigend die seine legte .

Der Professor stellte seiner Gattin dann den
Fremden vor und bat ihn , für heute Abend sein
Gast zu sein, was Hamson ohne weiteres annahm .

„Wenn du in 's Theater willst , liebes Kind, "

setzte der alte Herr zu seiner Gattin gewandt ,
hinzu , „dann genire dich nicht , ich werde die
Herren nach Kräften unterhalten .

„ Nein , Heinrich , ich gehe nicht hin , habe
mein Billet der Frau Doktor Hartmaun gegeben.
Denk dir , vorhin , als du kaum fortgegangcn
warst , erhielt ich ein Telegramm von unserer
Lenore , da lies selbst. "

Der Professor , der seine Frau am liebsten
fortgeschickt hätte , ergriff verdrießlich die Depesche
und ries überrascht : „Was fällt ihr denn nun
ein , so über Hals und Kops znrnckzukommen?
Will man sie dort nicht länger haben ? Oder
was ist vassirr ? Sie entschuldigen , meine Herren ,
es handelt sich um meine Tochter , welche seit
vier Wochen bei Verwandten in Dresden zun:

Gesuch ist , und durch diese kurze telegraphische
- Anzeige aus heute Abend ihre Heimkehr meldet .
? Jch liebe dergleichen Ueberftürzungcn nicht , zu¬
mal wenn es nicht an Zeit gebricht , eine solche
Meldung brieflich zu machen. "

„ Tie junge Dame scheint nach Amerika hin -
zupassen," meinte Hamsom , beffällig lächelnd .

! „ Nach Ihrer dortigen Devise : „ Zeit ist Geld, "
' erwiderte der Professor , „ das stimmt hier nicht,' lieber Herr ! — Meine Tochter handelt nicht' nach Grundsätzen , säubern meistens nach augen -
- blicklichen Eingebungen , welche ich als ungalanter
Vater — für Launen , halte . "

„ Fräulein Lenore war , so viel ich mich ihrer
erinnern kann , ein sehr lebhaftes warmherziges



laut Heidelberger Zeitung , ein ebenfalls Be¬
teiligter auf dem Sterbebette machte .

Deutsches Reich .
Berlin , 7. Jan . Der Kaiser empfing

heute die Gemeiudevertretcr von Helgoland ,
welche die Gewährung der Mittel zur Wieder¬
herstellung der durch die letzten Sturmfluthen
schwer beschädigten Düne erbaten . Ter Kaiser
sagte zu , daß das zum Schutze der Insel und
der Düne Nöthige geschehen werde .

* Berlin , 8 . Jan . sReichstags Ter
Reichstag nahm heute seine Sitzungen wieder
auf und trat in die Beralhung der Umsturz¬
vorlage ein . Auer lSozialdemokrat ) führt
verschiedene Versionen über den Ursprung der
Vorlage an und hält diejenige für die wahr¬
scheinlichste , daß bei der zu erwartenden Ab¬
lehnung den Vorwand für eine Auflösung des
Reichstags zum Zweck der Durckdrückung einer
größeren Militärbewilligung abgeben sollte .
Auer fährt fort : Die Begründung der Vorlage ,
daß die bestehenden Strafgesetze w.cht ausreichen ,
ist hinfällig . Das sagt man immer , wenn bürger¬
liche Freiheiten eingeschränkt werden sollen . Tie
bisherige Sozialreform erfüllte nur selbstver¬
ständliche Arbeiterforderungcn . Die Vorlage ist
lediglich gegen die Sozialdemokraten gerichtet .
Redner weist jede Gemeinschaft der Sozialisten
mit den Anarchisten zurück und lehnt die Ver¬
antwortung für die von Staatssekretär Nicber -
ding angeführten Flugblätter ab . Durch die
Gesetzesvorlage tonnte außerdem die Verbreitung
revolutionärer Schriften nicht verhindert werden .
Die Verurrheilungen in den verschiedenen So¬
zialistenprozessen hätten gezeigt , daß die bestehen¬
den Gesetze auSreichlen . Die Ursache der Vor¬
lage sei das Gefühl der Unsicherheit nach oben
und nach unten . Redner erklärt unter Heiterkeit
deS HauseS , er wolle sich jetzt den einzelnen
Paragraphen zuwenden , und erörterte die dehn¬
bare Natur der einzelnen Bestimmungen der
Vorlage . Tie agrarische Agitation , der Anti¬
semitismus und die liberalen Theologen könnten
ebenfalls durch das Gesetz getrosten werden .
Die Vorlage soll einen besonderen Schutz für
Monarchie bieten , die Sozialdemokratie aber sei
der , Ansicht , daß die Republik gegenüber der
Monarchie einen Fortschritt bedeute . Das Ueber -
handnehmen deS Byzantinismus sei ein Kenn¬
zeichen absterbender Völker . Auer schloß seine
Zstündige Rede mit den Worten : „Wir halten
das Gesetz für überflüssig und schädlich und
werden auch gegen die KomnüssionSberathung
stimmen . Thun Sie , waS Sie wollen , die Ar¬
beiter werden Sie nicht unterkriegen . Wir
marschiren mit dem Muthe der Kaltblütigkeit ,
Sie marschiren unter dem Hasenpanier .

"
( Lachen

rechts ; lebhafter Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten ) . Hierauf vertagte sich das HauS auf
morgen Mittag lä Uhr . Tagesordnung : Anirag
Auer , betreffend die Freilassung des Abg .
Stadthagen und Fortsetzung der heutigen Be -
rathung . Schluß 5 ', Uhr .

'

* Die Berliner „ Post " geht in einem
biclbemerktcn Leitartikel für die hinlängliche
Vermehrung der deutschen Kreuzer flotte
tüchtig in 's Zeug . Sb sich aber der Reichstag
diese Ermahnungen deS frcikonseroativen QrganS
hinter die Ohren schreiben und die vielen Mil¬
lionen für die im Marincetat 1895 96 ge¬
forderten Kreuzer bewilligen Wird ?

Berlin , 8 . Jan . Wie die „ National -
Zeitung " mährt , wird der Magistrat dem¬
nächst berarhen , in welcher Weile die Stadt
Berlin den achtzigsten Geburtstag des
Fürsten Bismarck begehen wird -

Geestemünde , 7 . Jan . Zwischen dem
! Kapitänlieuteiiant von BurSci , früher in Lehe ,

fetzt in Wilhelmshaven , und dem Korvetten¬
kapitän Mittler in Lehe fand heute Früh im
-mückcncr Walde ein Pistoleuduell statt .
Mittler wurde getödrel .

* Die Haltestelle TietrichSfeld an
der Strecke Gncsen -Zarotschin wird laut einer
amtlichen Bekanntmachung der Lromberger
Eisenbahndirektion vom 1 . Februar 1895 ab
den schönen Namen „C hwalibvg o W s " führen .
Was wird wohl die AnsiedeluugSkommission
für die Provinz Pisten zu dieser auffälligen
Umwandlung eines gut deutschen StationS -
namcns in einen noch dazn so zungenbrecherischen
polnischen Namen sagen ?

Qcftcrrcichlschc Monarchie .
* Mir dem Wiedereintreffen öeS Kaisers

Franz Joses in Budapest steht endlich die ent¬
scheidende Wendung in der ungarischen
K abinet s k risi s bevor . Der Monarch empfing
am Sonntag außer dem Grafen Khuen -Heder -
vary noch den Präsidenten,dcS Magnatenhauses ,
Szlavo , weiter den Präsidenten deS Abge¬
ordnetenhauses , Banffo , sowie den Deputirtcu
Koloman Szell . Vermnthlich hat hierbei der
Kaiser die Anschauungen der drei letztgenannten
Herren über die Berufung eines KabinetS
Khiien -Hcdcroary gehört und dünste seitdem wohl
der formelle Auftrag an den Banns von
Kroatien zur Bildung des neuen KabinetS er¬
folgt lein .

Budapest , 8 . Jan . K h u e n - Hederoa r y
vereinbarte mit den Führern der liberalen
Partei ein Programm , das ihm deren Unter¬
stützung sichert. Äui Gruud dieser Vereinbarung
erhält Gras Khuen heute die Ermächtigung
zur Bildung des KabinetS , das im Lause der
Woche zu Stand kommen dürste . Im Ab¬
geordnetenhaus, : wird morgen mitgctheili , Khuen
sei mit der KabinetSbilduug berraut , woraus
daS HauS sich bis zur Vorstellung des KabinetS
vertagt . Als Kabinetsmitglieder werden genannt
Stephan Tisza für die Finanzen , Ludwig
Batthoany als Minister a latere . Gras
Bcthlen für Ackerbau , Taranoi für die
Justiz . Gras Khuen übernimmt das Innere .

* Am Sonntag fanden in Budapest , sowie
in mehreren Provinzialstäbten Ungarns Volks¬

versammlungen zu Gunsten deS allgemeinen
Wahlrechtes statt . Der Verlauf dieser Veran¬
staltungen war im Allgemeinen ein rühret .

Frankreich .
* Ter langjährige Vertreter der italie¬

nischen , Negierung in Paris , Reßmanu ,
ist von seinem Posten abberufen worden , einst¬
weilen werden die Geschäfte der italienischen
Botschaft in Paris von dem Botschaftsrat !,
Grafen Gallina geführt . Die Abberufung Reß -
mannS hängt mit den schon seit geraumer Zeit
im Gange befindlichen Veränderungen in er
diplomatischen Vertretung Italiens im Aus¬
lande zusammen , von welchen u . A . auch be¬
reits die Botschafsterpstten in London und in
Petersburg betroffen worden sind.

Die Fremdwörter in deutschen Zeitungen ,
i Die Bestrebungen deutscher Männer , überall -
shin daS Deutschrhum zu fördern und es da,
jwo eS gefährdet erscheint , zu schützen , findet in
deutschen Kreisen lebhafte Anerkennung . Dem'
entgegen ist eS — mild auSgedrückt
unerfreulich , wenn in sonst gutgeleiteten und
auch vielgelescnen deutschen Zeitungen die so¬
genannten Leitartikel strotzen von einer Häufung
von Fremdwörtern , deren Sinn und Inhalt
recht wohl in deutschen Wörtern gegeben werden
könnte . Der in fremden Sprachen weniger ein-
geweihte ZcltungSleser kommt dadurch in die
Läge , neben die betreffende Zeitung das Fremd¬
wörterbuch zu legen , um sich .Klarheit zu ver¬
schaffe » über den geborenen Zeitungsinhalt, , oder
aber , er legt aus Mißvergnügen die betreffende
Zeitungsnummer weg nnd sucht sich anderwelte
Unterhaltung . Bei der reichlich gebotenen Aus¬
wahl von Zeitungen ist eS schon begreiflich , daß
der bezüglich seiner bisherigen ZeitungSwM
nicht zusricdengestellte Leser beim Quartal -
Wechsel . eine Aendcrung in derselben eintreten
läßt . . Wohl ist bekannt , daß nicht alle Fremd¬
wörter aus deutschen Zeitungen verbannt werden
können , da eine unbestimmte Anzahl derselben

stich längst schon eingebürgert hat ; doch hier
dürfte das deutsche Sprichwort zu berücksichtigen
sein : „Zu viel ist ungesund .

" Daß der
Bildungsgrad eines Blattes nach der Zahl der
von ihm gebrauchten Fremdwörter zu bemessen
sei , wird selten Jemand zu behaupten wagen ;
wer cs dennoch thut , legt einen , falschen Maß¬
stab an . Der Zeitungsieser will verstehen , was
er liest , und er sucht in dem Stoffe seiner
Zeitung eine gemüthliche , angenehme Unter¬
haltung . Findet er ste dort nicht , daun steht
sein Entschluß fest : Sucht die Leitung einer
deutschen Zeitung in allzuhäufigem Gebrauche
von Fremdwörtern den Bestand ( die Existenz )
des Blattes zu sichern , so befindet .sie sich in
großem Jrrthnme . Ihr Bestreben führt schließ¬
lich aus ein ödes Feld und oollsührt nebenbei
eine Sünde wider den deutschen Geist . n .

Kind, " bemerkte Willibald Einhard mit schöner,
klangvoller Stimme .

„Nicht wahr ? " rief die Frau Professor
freudig , „ und so ist sie geblieben , etwas rasch
und ungestüm zwar , aber warm und liebevoll
in ihrem Denken und Empfinden , jede? Unrecht
energisch bekämpfend , treu und wahr in ihrem
Wesen und Streben — "

„Mein Himmel , welchemütterliche Lobhymne ! "
unterbrach der Professor sie lachend , „ das schmeckt
allzu sehr nach Eigenlob , liebes Kind ! — Aber
mit welchem Zuge trifft diese Musterlochter denn
eigentlich ein ? "

„Wir wollen uns für heute Abend lieber
empfehlen, " meinte Ehrhard , einen raschen Blick
mit dem Freunde wechselnd, „ wenn Sie morgen
ein Stündchen Zeit für mich übrig haben , Herr
Professor ! "

„Nein , bleiben Sie nur, " entschied dieser ,
„ unsere Lenore wird Sie nicht wieder erkennen ,
Ehrharö , — Sie haben sich zu sehr verändert .
Sie werden sich doch hier einen andern Namen
beigclcgt haben ?"

„ Ich nenne mich Wilson — "

„ Gut , gewöhnen wir uns daran , besser
wär 's allerdings gewesen , wenn Sie Ihr In¬
kognito auch meiner Frau gegenüber bewahrt
hätten .

"

„Bitte , ich erkannte ihn sofort, " fiel die Frau
Professor etwas gereizt ein.

„Q weh , dann sieht 's freilich schlimm aus, "
ries der Professor betroffen . „Nur ruhig , liebe
Marie, " setzte er begütigend hinzu , „ ich weiß
ja , daß du den Willibald von Kindheit an wie
einen Sohn geliebt hast , nnd an Verrätst bei dir
nicht zu denken ist. Wenn aber du ihn sofort
erkannt hast , werden auch andere Augen ihn
erkennen , und was dann geschehen wird , wissen
wir Alle . "

„ Ich mußte voraussehcn , was meiner hier
warten würde, " svrach Ehrhard düster , „ glaubte
aber doch nicht , daß auch Sie , Herr Professor ,
mich so hart vcrurthcilcn würden . Sic waren
damals mein Hort , mein Retter — "

„ Das haben Sic meiner Frau zu verdanken, "
unterbrach der alte Hcn ' ihn fast rauh . „Doch
lassen wir diese Erörterungen und sagen Sie
mir vor allen Dingen , weshalb Sie sich in die
Gefahr begeben und die Rückkehr gewagt haben . "

„ Und das fragen Sie mich , Herr Professor ?
brach cs leidenschaftlich von Ehrhard 's Lippen .
„ L , Ihre Frau hat mich verstanden , sie hat ein
Herz mir bewahrt , das den Mann nicht die
Schuld des Jünglings entgelten läßt . Weshalb
ich zurückgekehrt bin ? Nun denn , ich hatte als
echter Deutscher das Heimweh in allen Gliedern ,

ich sehnte mich nach einem Blick , einen ! freund¬
lichen Wort , nach der Liebe derer , die mir einst
Gutes erwiesen haben , nach meinen Verwandten
und Freunden . Wenn Tante Dorothea so denkt,
wie Sie , den ich einst meinen väterlichen Freund
nennen durfte , dann freilich bereue ich meine
Heimkehr , und werbe sortgehen ans Nimmer¬
wiederkehr !"

„DaS wird Tante Dorothea sicherlich nicht,"
! tönte cs in diesem Augenblick von einem Neben -
! zimmer her , und überrascht wandten Alle den
i Kopf dorthin .

Durch die Portiere war ein junges Mädchen
rasch eingctretcn , das mit blitzenden braunen
Augen uni > geröthetenWangen aufWMbald zuging .

„ Willkommen in . der Heimat ! " ries sie, ihm
die Hand entgegeiistrcckend , „ wir waren früher
gute Kameraden , Willibald , und werden ' S auch
in Zukunft bleiben . Für Tante Dorothea 's Ge¬
sinnung aber bürge ich ! "

„Lcouore ! " erwiderte der junge Manu , tief¬
bewegt ihre Hand ergreifend , „Dank , innigen
Tank ! — Ich sebe doch , daß ich hier wenig¬
stens keine Luft ? , - str baute , als ich daS Ge¬
bäude meiner her . . .Micheu Wünsche und Hoff¬
nungen errichtete . DaS Herz der deutschen Frau
ist ein Felsengrund — " (Forts , folgt .)
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— AmtsverküttSigungsökatl für den HroD . Amtsbezirk Aurlach. 1895 .

AnMche Rektmntmachimgen .
Die dtaehweifnttgen über Regiebannrbeiten betr .

Nr . 323 - Den Bürgermeisterämtern des Bezirks bringen wir die
rechtzeitige Einsendung der Nachweisungen über die im IV . Quartal 1894
ausgeführten Regiebauarbciten bezw. Erstattung von Fehlanzeigen in
Erinnerung .

Dabei werden die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden , welche
sia^ chereit erklärt haben , mit der Tiefbauberufsgenossenschart eine Pauschal¬
versicherung abzuschlicßen , darauf aufmerksam gemacht , daß über die von
der Gemeinde auf eigene Rechnung ausgeführten Ti es banal beiten
Nachweisungen nicht mehr vierteljährlich vorzulegen sind . Dagegen sind
über die sonstigen Regiebau arbeiten Nachweisungen wie früher vor -
znlegen bezw. Fehlanzeigen zu erstatten .

Dnrlach den 4 . Januar 1895 . >
GrotzherzoglicheS Bezirksamt : j

_ Holymann ._ z
Die Dienstweisurrg der Steinsetzer betreffend . !

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks : §Nr . 340 . Unter Bezugnahme auf die diesseitige Verfügung vom >
5 . November v . I . Nr . 22,797 — Amtsblatt Nr . 132 — gehen den !
Gemeinderäthen mit nächster Post , bezw. Boten Tagebücher nebst Dienst - !
Weisungen für die Steinsetzer zu. !

Die Zahl der Exemplare stir jede Gemeinde ist so bemessen , das;
'

auf jede Gemarkung ein Tagebuch nebst Dicnstweisung für einen Stein - i
setzer und für die übrigen Steinsetzer bezw. deren Stellvertreter je eine ,weitere einfache Dienstweisung (Handausgabe ) kommt . I

Zum Gebrauch des Bürgermeisteramts ist ebenfalls ein Exemplarder einfachen Dienstweisnng bemessen.
Bei dieser Gelegenheit werden die Gemeinderäthe aufgefordert :
1 . die Führung des Tagebuchs einem Steinsetzer zu übertragen ,welcher schreibgewandt ist (§ . 2 der Dienstweisung ) : derselbe erhält

für seine Bemühung nach § . 31 eine Vergütung von 10 ^ für jeden
Eintrag ; fehlt es an einem schreibgewandten Steinsetzer , so ist ein
solcher vom Gemeinderath alsbald aufzustellen ,

,2 . dafür Sorge zu tragen , daß vorschriftsmäßige Grenz¬marken alsbald angeschafft und jederzeit vorräthig gehalten werden
(H . 13 Abs . 2 der Dienstweisung ),

3 . darauf zu achten , daß den Steinsetzern ihre Gebühren gemäß
H. 30 der Dienstweisung erst dann angewiesen werden , wenn sie im
Tagebuch oder in hem ihnen vom Bezirksgeometer übergebenen Ver¬
zeichn iß der zu setzenden Grenzmarken den Vollzug des Stein¬
satzes beurkundet haben (vergl . Z . 25 der Dienstweisung ) .

Für die einfachen Dienstweisungen wird ein Kostenersatz von den
Gemeinden nicht beansprucht , für die Tagebücher nebst Dienstweisungenwerden die Selbstkosten in Anforderung gebracht und durch den Steuer¬
erheber von den Gemeinden erhoben .

lieber den Vollzug dieser Verfügung ist alsbald Bericht anher zuerstatten und dabei zu bemerken , das; zur Führung des Tagebuchs ein
schreibgewandter Steinsetzer vorhanden ist , oder ein solcher neu zu er¬nennen war .

Durlach den 3 . Januar 1895 .
tSrostherzoglicheö Bezirksamt :

Holtzmann .

4) Personen in gesegneten Umständen werden in den Eursus nicht
ausgenommen oder doch sofort entlassen , nachdem deren Zustand erkannt
worden ist.

5) Das Honorar für Unterricht (einschließlich des Lehrbuches ),
Mark für275Wohnung , Verköstigung , Heizung und Beleuchtung beträgt

jede Schülerin und ist gleich bei der Aufnahme zu entrichten .
6) Eine Schülerin , welche freiwillig auslritt oder entlassen wird ,kann nur die Zurückgabe eines entsprechenden Antheils der Verpflegungs¬

gebühren beanspruchen .
Heidelberg den 1 . Januar 1895 .

Die Airekiicnr der Irerrrenül 'iniü :
I)r . Kehrer .

Bekanntmachung .
)er nächste

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag den 14 . d . M1S . abgehalten .

Zufuhr in dkr Kegel 80V- 1M Stück.
Brette » den 7 . Januar 1895 .

Wnregei rneistei amt :
F . Withum .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum14 . d . Mts . das zweite Sechstel der direkten Steuern (Grund -,Häuser - , Gewerbe - , Einkommen - und Befvrsterungssteuer ) bei der amWohnsitz des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzu -

Zahlen ist.
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.Bretten den 5 . Januar 1895 . ,

Grotzh . Qbereinnchmerei :
Konanz .

Belr . den Hebammenunterricbt in
zu Heidelberg .

Wir bringen hierdurch folgende Bestimmungen
Betheiligten :

1) Der Unterricht an hiesiger Hebammenschule beginnt amruar und dauert vier Monate .
2) Die Bewerberinnen haben der Unterzeichneten Direktion nach¬stehende Atteste vorzulegen :

a . einen Geburts - , oder Taufschein , wobei wir bemerken ,daß unter 18 Jahre alte Personen zurückgewiesen , über30 Jahre alte aber nur dann zum Unterricht zügelassenwerden , wenn denselben von Großh . Ministerium des Innern
Altersnachsicht ertheilt worden ist,d . ein Zeugniß des Bezirksarztes über körperliche und
geistige Befähigung zum Hebammcndienste ,o . ein Leumündszcugniß .3) Die von Gemeinden zum Unterricht entsendeten Personen habeneine Bescheinigung vorzulegcn , daß die Gemeinde die Unter¬richtskosten übernimmt .

Pserde - Versteigerung.
Am Freitag Vcn

Januar d . IS . ,
Vormittags io Uhr , wird
im Kasernen - Hofe in

Durlach ein überzähliges Dienst -
pserd gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert .

Bad . Train -Bataillon Nr . 14.

an Getreide und Hitlsemrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Tagesordnung
als

Einladung ;» r'
des

Sitzung

Bürgerausschusse

IKückte - chatt » »g . 'kinkudr.verkauf .
Mittel-
prei-
pro -

» ilogr » >wi>r ,
a» ikil-
M Pf

Kernen, neuer . . — — - —
Warzen . . . . — — - -
Gerste . . . . — — - i -
Haler , alter . . . - I -
Hafer . . . .

Einfuhr . . .
200
200

15«
15« 5,5 «

Ausgestellt waren
Vorrat !« . . .
Verkauft wurden

150
350

"

ISO

Ver Frauenklinik

zur Kenntniß der

1 . Feb -

Krertag vcn ll . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaussaale .
1 .

Verkündung der städtischen Rech¬
nungen und Beschlußfasiniig über
deren Revision , und zwar :

s . der Stadtrechiinng und Ge -
werbschulrechnung pro 1893 ,

b . der Gemeinde - Krankenversiche -
runasrechnungen für 1892 und
1893 .

2.
Ankauf der Grundstücke von

Meinzcr , Baust und Kleiber beim
alten Ouellenhaus an der Ettlinger
Straße .

3 ,
Verkauf des städtischen Platzes

Lgrb . Nr . 1151 93 Meter in der
Jägerstraße an Bierbrauer Karl
Meyer hier .

Man erwartet pünktliche und
zahlreiche Tbeilnahme .

Durlach , 4 . Jan . 1895 .
Der Gemeinderätin

H . Steinmetz .
Siegrist .

! Ausgestellt blirdeu ° 200 >
Sonstig « Preis « : z Kilogr . Schweine -

A ! schmalz W - 100 Ps . Butter 115 Pf ., 10 St .
j Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln
i80 Pf . , 50Kilogr . Heu Mk . 2.80 , 50 Lilogr .
! Diukelsiroh Mk. 1 .30 , 4 Ster Auchenholtz
i Stroh ( Roggen -) Mk . 1 .80 , gl) Kilogr .

( vor das . Hau » gedrallrt - Mk . 48 . 4 Ster
Tanuenbolz Mt . 30 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 30.

Dnrlach , 5 . Januar 1895 ,
Das Bu - aermeiuerami .

Holz -Versteigerung .
Aus dem Stadtwalde von Durlach

Distrikt Oberfüllbruch Schlag 10,
11 , Unterfüllbrnch Schlag 13
werden am

Zreitag den 11 . Januar d . 3 . ,
von Vormittags 11 Uhr ab ,

aus dem Rathhause zu Blankenloch
versteigert :

16,775 Lailbholz -Wellen , 17 Loose
Schlagraum , 11 Lvose Stumpen .

Waldhüter Christian Hofhcinz in
Blankenloch zeigt das Holz aut
Verlangen vor .

ffruchtpretjc .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. Mürz 1861 (Rcg. -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs

A « e
und Brennholz

Versteigerung.
Die hiesige

Gemeinde
laßt Mon¬

tag vcn
>4 . Jan . ,
Vormittags

9 Uhr , fol¬
gendes Nutz - und Brennholz mit
unverzinslicher Borgst ist bis ) zum
15 . August d . Js . öffentlich

'
ver¬

steigern :
6 Elchen , 1 Buche , 6 Pappeln ,

7 Ahorn , 22 Eschen und
9 Erlen : ilo Ster gemischtes
Brennholz und 65o Stück ge¬
mischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist zur ge¬
dachten Stunde im Holzschlag am
Weg gegen Killisfeld .

Aue den 7 . Jan . 1895 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Ra ii ns er , Nathschr .

Nnimt -Znzeige».

euuullir llüllLs sti

illö llsooi .
emnllü nun « 7/lnnov

kUllkr-bgllkikrsut ,
Salrdohne » , Salzgurken bei

Wild . Wagner am Markt .
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Um ;rrr Invent « r ein Möglichst kleines Lager m haben , habe mich entschlossen , meine Dorrathe in

HUGßßHH 'LTLEOSr , MOZÄ8HH'ZTLT8"OS8 ,
erie- Meist- äe Mnmisttktuewttnren

xu Fabrikpreisen xn verkaufen . Günstigste Gelegenheit für Jedermann , enorm billig eirrmkarrfen .
D. Schwarzwälder , vorm . Milcheimer,

. 22 Aaiserftraße 22 ,

Lsr« trdii« !i Durisih .
Kui likil !

in Arbeitcrkleidern und -Hemden , wollene Weste « und Unter¬
hose « , Aormalhcmde « und -Hosen , Socke « , Krage « und Man¬
schette « in Leinen , Gummi und Papier , Cravatten von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten. AerndcnKanellc , Kleiderstoffe ,

Hierdurch beehren wir uns , unsere , Kett - und Uorhattgstoffe , Wolle und sämmtlichc Artikel für
werthen Mitglieder ueblt Familien¬
angehörigen zu deni am Sams¬
tag den t2 . v . tMts . im Hotel
Karlsb u r g stattfiudendeu

Turner - Mall
mit der Bitrc um recht zahlreiche
Bcthciligung rurnsrenudlichst cinzu -
ladcn. Anfang Abends 8 Uhr .
Lercinsabzeichcu anlcgcn. Ein -
fnhrnngsrecht statutengemäß.
_ Der V orstand .

Freiw . Feuerwehr Durlach .
88 . LTriA .
Saurstag , 12 . Jan . ,

Abends 8 Uhr :
Juscrrniuenkrrrrst

im Nebenzimmer der
Brauerei Walz behufs

"

^ .Empfangnahme der neuen
Statuten . Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen der Kameraden
wird erwartet .

Der Führer :
Ehristos Nitlershofcr .

Schneider und Schneiderinnen zu den billigsten Preisen .

_ Oskar Rehrr , N . Werkels Nachfolger .

Heute
"

fDonnerstag )
wird

gWlMkr .
Grüner Hof .

Grotze Mmer Geld - Lotterie,
Ziehung in wenigen Tagen ,

Uc>o-voi'>'üt.k nur noe-b --erinZ
Hauptgewinne ^ n . s. w . in baar ,

3180 Geldgewinne im Betrage von td42MM .
Loose und zu haben — aus zehn Loos ein Frciloos — bei der

bekannten Glückskollektc 4k . llosKek , ! 8 Hauptstraße 18 , Eingang
durch den Hausgang .

Kronenstratzc 8 im 2 . Stock Ein Zimmer mit Küche, Speicher
ist eine Wohnung von 3 Zim - und .Keller ist aus den 33 . April
mern , Küche . Keller und Speicher zu vermiclhcn
ans den 23 . April zu vcrmicthen. Keltcrftratzc 3S
Näheres bei - i Zwcj Wohnungen von je 2 Zim -

Kart Wa gner , K irchttraße 7. ^ mern und Zugehör sind auf den
2 Zinnncr , .Küche, i 23 . April zu vcrmicthen
Keller u . Speicher, > Schlachthavsstrotze ^7.

aus April zu vermicthcn > Ein Zimmcr ist an eine cin -
_ ^ i zclne Person sogleich oder ans den

Wühllirnße 2 , 3 . Stock ist eine 23 . Jan . zu vermiethcn. Näheres
Wohnung von 2 Zimmern und bei der Expedition dieses Blattes .
Zugehör auf April zu vcrmicthen. - "

AS lc
'
r strafte l2 ist eine Maw

Gkschgfts - EvrpfkhlükH.
sTurlach . j Meinen werthen Gön¬

nern zur Nachricht , daß ich unterm
Heutigen mein Geschäft
Metall - bczw . Gclbgicfterci

eröffnet habe , und empfehle ich mich
in allen in mein Fach cinschlagendcn
Arbeiten bei reeller und pünktlicher
Bedienung.

Achtungsvoll
k- ecrnks »» el kArrkr » ,

Metallgießerei .
Durlach , Schlach thausstraßc 6.

Wrrkßklumsn - Konkons ,
^ idiserk -
Lscrkv » -
8fliiL « sg8 ^ rOk, -

cmpsiehlt

Eonditorci k Eafä .

! Eine Mansarden - Wohnung sammt sardenwohnnng , bestehend aus zwei
! Zugehör ist aus 23 . April zu ver - Zimmern , Küche , Keller ec . , ans
>micthcn Jagerstraftc 8 . > 23 . April zu vermiethcn.
!

"
Lammstraftc 6 ist eine Woh- ! Mnrtorro - Mnkltliilil

5' lkNstlN'üNbtN - ^ nimg im 2 . Stock mit 3 Zimmern ! PUttttttd
Ä und eine im Hintergebäude vom neu hergerichtet , 6 Zimmer nebst

Uülruiff . j2 Zimmern sammt allem Zubehör allem Zubehör und Glasavschluß ,
Lon nächsten Montag ab ! ans 23 . April zu vermiethcn. ^ zu vermietheii ^

nehmen die Zlelunrgsaöende wieder ^ Lcopolvft rafte 4 .
regelmäßig ihren Fortgang , und ^ WörttiUllg M V0NNlk1steU . - Z, . « axnrit ^ Ü^n
werden die Mitglieder gebeten , sich ! Eine Wohnung mit 4 Zimmern, ! V»
' in " okal «Grüner vwH vünKlich ! Alkov , Küche , Keller , Speicher ist ^ nc IckMN Wohnung nn . ^

rock
. m - mar A s, - ; von 3 Zimmern mit Glasab chlng
einzuftnden. zn vcnn ettnu

6 und allmi Zugehör aus 23 . April .
Der Vorstand . KE Srcrnvrunu,LanpM - . 60 . . Wranenstr <> im " ad -m

Pstnrnorstndt 13 ist eine Woh- E
' ies^ ran e 7»

nung sammt Zttgehör ans 23 . April Wohnung M velmieihen .Franenarbeitschule.
In den am Montag dcn >

z
-r vcrmiethen

7 . Januar beginnenden Unter- ^
richtskurs können noch einige Schü¬
lerinnen ausgenommen werden . An¬
meldung sofort bei dem Unterzeich¬
neten oder bei der Lehrerin Frl . Klug. !

Der Beirath : Specht , Stadtpsr . !

Eine elegante Wohnung , be -
^ ffm

"
WöS

'
«^ ^ ö^ 2^ mmernstehend aus 6 Zimmern im 2 . Stock,

nebst Zugehör ist an eine ruhiges dH
' Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

Familie zu vermiethcn. Näheres bei Amt allem Zugehör , ist auf den
der Expedition- dicses,Blattes . ^ ^ ;

23 . April zu vermiethcn
Eine

'
Wohnung von

"
2 Zimmern ! _ Karlsrrrhrr Aller 3 .—

Sichere
' ' iammr Zugehör ist auf 23 . April

zu vcrmiethen
'E . In unmittelbarer > _ __

LLLLLl Nähe von Karlsruhe Wg ^ zrNg ZU vermieten , i
nst ein unter Leitung , schöne Wohnung im 2 . Stock ! " '

Ein
'

schön
'
möblirtcs Zimmer ,

Ichonjter r^age nut freier Ans- hörbar , fft nn einen Arbeiter so-
er ^ antc, zwentockige^ , schon aus aus den Thurmbcrg , bestehend zu vcrmiethen

A er c .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , .Küche nebst allem Zn -
s behör , ist auf 23 .

'April zu vcrmiethen
Hiiuoljlrahe Vr . illl a .

10 Jahre vermiethetcs und zu
o, Prozent . rentirendeS Wohnhaus
billig zu . vchkaufen . Offerten bittet
man unter Nr . 3560 bei der Ex¬
pedition dieses Blattes abzugclien .

'

K » Holzfuhren !
empfiehlt sich j

Gx - rrist AFarrci '
r . !

Die liebenswürdige Absenderin
der so herzlich poetischen Neujahrs¬
karte in die Lammstraße wird unter
Zusicherung der strengsten Ver¬
schwiegenheit herzlich ersucht , ihre
werthe Adresse verschlossen unter
L . ^V . 3577 an die Expedition d .
Bl . zu richten .

in 6 Zimmern , Küche, Keller, Man -
s

"
^ elteritrahe 14 , 3 . Stock

sardcn, sowie Waschküche und Bad - - ^ ^ öbliMT ^ nzböM
'
ZiÄr -

ziiiimer , pr . 1 . oder 23 . Juli cinen soliden Arbeiter
ivermierhen bei isogleich zu vermicthcn

Carl Robert schmiör . ^ '
Lsmmftrasze 6 .

i _ Blumenvorstadt -i . _ >- - -
! Eine Wohnung im 2 . Stock von ^
- ZZimmn -lh 5?üchc , Keller, Speicher,

-
Wässerte . sind täglich zu

j ^ chwemstall und Dungplatz ist aut
- 23 . April zu vcrmiethen ^

'
I . SchmM MMmr ,

_ _ _ _ ^ Sffigstrotze ^^ .^ z Adlerstraße .
Hilden mik Wsknung !

'
ei » juug?ir,/kräf-

und Zugehör ist ans 23 . April , Ex 4s 8 HUH n- - tiger , rann so-
1 Zimmer mit Küche und Zubehör fort eintreten .
sofort oder 23 . April zu vermietben. I . Wüster , Steindruckerei,

Julius Hochschild , Adlcrstr . Mittelstraße 6.

Murer Miinsterloose
L 3 Hauptgewinne von 75 ,000 ,
30,000 und 15,000 Ziehung
am 15 . d . M - und folgende Tage .

Regensburger Domloose,
-i 3 „H , Hauptgewinne von 75,o6st,
50,000 , 25,000 und 10,000
Zieh , am 12 . d . M . und folg . Tage .

A . eSciciau . Friseur .
Unscrm Freunde Ernst Oerrcr

zu seinem heutigen Wiegenfeste ein
dreifach donnerndes Hoch !

Die Geburtstags -Gesellschaft.

gute und billige

kaufen will, gehe zu
Lui . MkirriNsiiFi «; « ,

Karlsruhe , Kaiscrstraße ^81 /83 .
Suche

'
pr . 23 . April d . I . Woh¬

nung von 3 Zimmern mit mög¬
lichst separatem Eingang in der
Nähe des Bahnhofs . Offerten mit
Preis an die Expedition d . Bl .

ging wr Gasthaus Zur
Blume oder von da

bis zum Bahnhof ein Eouvcrt mit
41 Inhalt . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung abzngeben

Ädlerkirahe 12 , 2 . Stock.

Keim 'ssmen,
schöne , großbeerige, empfiehlt

0 . Schmitt Wittme ,
Adlerstraße ."

GnOKuhrknccht
kann eintreten bei

Friedr . Ti onttvri « .

Luttsr ! Znttsr ?
Honanivr Hutter frisch ein¬

getroffen pr . Pjd . 1 , von 5 Pfd .
an 95 st- , bei

Will, . Wagner M arkt.
" "

PfläftHwcg Mist ^ Zimmer
niit Zugehör aus 23 . April zu
vcrmicthen. . .
Rc'oalÜirir Trock '-r-d Tstilp.cz 'von Triv". Dn : -tz
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